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Die Kommission für Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates des
Regierungsbezirks Köln nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
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Erläuterung: 

Breitbandförderung nach Landesrichtlinie: 
 
GAK-Richtlinie – MKULNV NRW: 
Die letzten Anträge zu dieser Richtlinie (RL) gingen im Mai 2016 ein und wurden im 
Juli 2016 beschieden. 
Zurzeit laufen noch 20 Maßnahmen mit einer Gesamtförderung von ca. 1,35 Mio €. 
Eine Übersicht über alle mit dieser RL geförderten Maßnahmen ist beigefügt. 
 
NGA-RL des Landes Nordrhein-Westfalen – MKULNV NRW: 
Für die RL des Landes NRW über die Gewährung von Zuwendungen zur Förderung 
des Next Generation-Access im ländlichen Raum vom 21.06.2016 sind bislang keine 
Anträge eingegangen. Für die Förderung sind monatliche Stichtage vorgesehen. 
Nach den bisher geführten Gesprächen wird frühestens im Mai mit ersten 
Förderanträgen (Monschau, Morsbach, Stolberg) gerechnet.  
 
Breitbandförderung nach der Bundes-RL bzw. Kofinanzierungs-RL des Landes 
NRW: 
 
Bundesförderung und Kofinanzierung durch das Land – MWEIMH NRW: 
Am 22.10.2015 trat die RL des Bundes über die „Förderung zur Unterstützung des 
Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland“ in Kraft. Die Kofinanzierungs-
RL des Landes (zum v. g. Förderprogramm) folgte mit Wirkung vom 29.02.2016.  
Wie aus der beigefügten Excel-Tabelle „Übersicht über die im Regierungsbezirk Köln 
gestellten Anträge auf Kofinanzierung des Bundesförderprogramms“ ersichtlich, 
liegen bisher 13 Anträge im Bereich der Bezirksregierung Köln vor. 
Die Tabelle ist in 3 Abschnitte unterteilt: 
 
Unter 1) sind die (drei) Maßnahmen zu finden, für die sowohl der Bund (vertreten 
durch den Projektträger atene KOM GmbH) als auch das Land NRW einen 
vorläufigen Zuwendungsbescheid erteilt haben. 
 
Unter 2) sind die (vier) Maßnahmen aufgeführt, für welche die atene KOM GmbH 
bereits einen vorläufigen Zuwendungsbescheid erlassen hat; bzgl. der 
Kofinanzierung durch das Land NRW liegen die Anträge vor und werden geprüft. 
 
Unter 3) sind die (sechs) Maßnahmen aufgeführt, für die im 4. Call am 28.02.2017 
Anträge beim Bund gestellt wurden. 
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Im Idealfall würden die Maßnahmen (Gesamtkosten: 176.321.387,18 €) mit 
88.160.690,00 € vom Bund und mit 84.412.935,00 € vom Land NRW gefördert.  
Der Restbetrag in Höhe von 3.747.762,18 € ist durch Eigenmittel der Antragsteller 
bereitzustellen. Dabei ist die Höhe des Eigenanteils der Antragsteller von deren 
wirtschaftlicher Stärke abhängig. Ggf. ist ein Eigenanteil in Höhe von 10 % der 
zuwendungsfähigen Gesamtkosten zu tragen. 
 
In dem Bereich „Sonderaufruf Gewerbe“ (s. anliegende Excel-Tabelle) nach Nr. 5.4 
der RL des Bundesprogramms ist am 09.03.2017 ein Antrag der Stadt Leverkusen 
eingegangen.  
Es soll eine Förderung in der Gesamthöhe von 215.000,00 € (je 107.500 € gefördert 
durch Bund und Land) erfolgen. 
 
Der Antrag liegt zurzeit der atene KOM GmbH zwecks Prüfung vor. 
 
 
Enabling-Richtlinie (Breitbandkoordination und NGA-Entwicklungskonzepte) – 
MWEIMH NRW: 
Gemäß der RL des Landes NRW über die Gewährung von Zuwendungen an Kreise 
und kreisfreie Städte für die Breitbandkoordination und für die Erstellung von Next-
Generation-Entwicklungskonzepten vom 01.06.2016 ist nach der letzten Sitzung der 
Kommission für Regionalplanung und Strukturfragen des Regionalrates ein weiterer 
Antrag (Rhein-Sieg-Kreis) eingegangen. Damit sind nunmehr 6 Anträge mit einem 
Finanzvolumen von insgesamt 900.000,00 € bewilligt worden (Städteregion Aachen, 
Oberbergischer Kreis, Kreis Euskirchen, Stadt Aachen, Kreis Düren und Rhein-Sieg-
Kreis).  
 
 
Eine Übersicht über sämtliche Förderprogramme für den Breitbandausbau (Stand 
12.04.2017) liegt bei. 
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Übersicht der Förderprogramme für den Breitbandausbau  Stand 12.04.2017

Förderung zur Unterstützung des Förderung zur Unterstützung des Richtlinie des Landes NRW zur Kofinanzierung des Förderung der Breitbandversorgung Regionales Wirtschafsförderung- Kommunalinvestitionsförderungsgesetz Richtlinie des Landes NRW über die Richtlinie des Landes NRW über die 
Breitbandausbaus in der Bundes- Breitbandausbaus in der Bundes- Bundesprogramms "Förderung zur Unterstützung des ländlicher Räume programm des Landes NRW (RWP) (KInvFG) Gewährung von Zuwendungen zur Förderung Gewährung von Zuwendungen an Kreise 
republik Deutschland republik Deutschland

- Sonderprogramm Gewerbegebiete -
Breitbandausbaus in der Bundesrepublik Deutschland"

(GAK/ELER) (GRW/EFRE)

des Next Generation-Access (NGA) im ländlichen Raum und kreisfreie Städte für die 
Breitbandkoordination und für die Erstellung von 
Next Generation Access-Entwicklungskonzepten 
(NGA)

Förderart Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss Zuschuss

Fördergeber Bundesministerium für Verkehr und Bundesministerium für Verkehr und Ministerium für Wirtschaft, Energie, Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Ministerium für Wirtschaft, Energie, Bundesministerium für Finanzen (BMF) Ministerium für Klimaschutz, Umwelt, Ministerium für Wirtschaft, Energie, 
digitale Infrastruktur (BMVI) digitale Infrastruktur (BMVI) Industrie, Mittelstand und Handwerk Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher- Industrie, Mittelstand und Handwerk Landwirtschaft, Natur- und Verbraucher- Industrie, Mittelstand und Handwerk

NRW (MWEIMH) schutz NRW (MKULNV) NRW (MWEIMH) schutz NRW (MKULNV) NRW (MWEIMH)

Bewilligungsbehörde BMVI BMVI BR Köln Dezernat 33 BR Köln Dezernat 33 BR Köln Dezernat 34 BR Köln Dezernat 31 BR Köln Dezernat 33 BR Köln Dezernat 33

Antragsteller Kreise, Kommunen (einschl. kommunale Kreise, Kommunen (einschl. kommunale Kreise, Kommunen (einschl. kommunale Kreise, Kommunen Kreise, Kommunen, komm. Zweck- Finanzschwache Kommunen in ländlichen Gemeinden, Zusammenschlüsse von Gemeinden, Kreise Kreise und kreisfreie Städte
Zweckverbände) Zweckverbände) Zweckverbände) verbände und Gesellschaften mit mehr- Gebieten mit einer Einwohnerzahl von 

heitl. kommunaler Beteiligung bei denen höchstens 100.000 Einwohnern
der Ausschluß der Gewinnerzielungsabsicht 
sowie die Verpflichtung zur Gewinn-
thesaurierung im Gesellschaftsver-
trag geregelt sind

Fördergegenstand Wirtschaftlichkeitslücke: Wirtschaftlichkeitslücke: siehe Fördergegenstände des Investitionen in leitungsgebundene Konzeption und Planung (Machbarkeitsstudie) Investitionen in Informationstechnologie Wirtschaftlichkeitslücke: Maßnahmen zur Einrichtung und den Einsatz 
Schließung einer Wirtschaftlichkeits- Schließung einer Wirtschaftlichkeits- Bundesförderprogramms mit Ausnahme oder funkbasierte Breitbandinfra- für den regionalen NGA-Breitbandausbau zur Erreichung des 50 MBit-Ausbauziels Schließung einer Wirtschaftlichkeits- von Breitbandkoordinatorinnen/Breitbandkoordinatoren
lücke, die sich bei den Telekommu- lücke, die sich bei den Telekommu- der Beratungsleistungen strukturen. lücke, die sich bei den Telekommu-
nikationsunternehmen ergibt, wenn nikationsunternehmen ergibt, wenn Ausführung von Tiefbauleistungen nikationsunternehmen ergibt wenn Erstellung von NGA-Entwicklungskonzepten
diese ein Breitbandnetz in unterver- diese ein Breitbandnetz in unterver- Verlegung von Leerrohren, die für mit oder ohne Verlegung von Leerrohren diese ein Breitbandbetz in unterver-
sorgten Gebieten errichten sorgten Gewerbegebieten errichten eine Breitbandinfrastruktur genutzt sowie die Bereitstellung von Schächten, Ver- sorgten Gebieten errichten

werden können. zweigern und Abschlusseinrichtungen, einschl.
Betreibermodell: Betreibermodell: Maßnahmen, durch die möglichst innerhalb Betreibermodell:
Ausstattung von Leerrohren mit un- Ausstattung von Leerrohren mit Planungsarbeiten und Aufwendungen zur eines Jahres, spätestens jedoch bis zur Ver- Ausstattung von Leerrohren mit
beschaltetem Glasfaserkabel unbeschaltetem Glasfaserkabel Vorbereitung und Begleitung der v.g. fügbarkeit geeigneter Frequenzen, ein leistungs- unbeschaltetem Glasfaserkabel 
Ausführung von Tiefbauarbeiten Ausführung von Tiefbauarbeiten Maßnahmen fähiges Netz entsteht Ausführung von Tiefbauarbeiten
Mitverlegung von Leerrohren bei Mitverlegung von Leerrohren bei Mitverlegung von Leerrohren bei
Erdarbeiten Erdarbeiten Ausstattung von Leerrohren mit Erdarbeiten

unbeschaltetem Glasfaserkabel.
Beratungsleistungen: Schließung einer konkret nachzuweisenden
Ausgaben für die Beauftragung von Wirtschaftlichkeitslücke als ausschließliche
externen Planungs- und/oder Beratungs- oder ergänzende Maßnahme beim Aufbau
leistungen die bei der Vorbereitung und Betrieb eines NGA-Netzes
oder bei der Durchführung der v. g.
Maßnahmen anfallen

Fördergebiet

Bundesweit Bundesweit siehe Bundesförderprogramm NRW-weit NRW-weit in Industrie und Gewerbegebieten NRW-weit in ländlichen Gebieten

Ausbaugebiet liegt in der Gebietskulisse "Ländlicher Raum 
2014-2020" sowie Gemeindeflächen von Gemeinden mit 
weniger als 60.000 Einwohnern, die nur zum Teil in der 
Gebietskulisse liegen sowie Gemeindeflächen von Gemeinden 
mit weniger als 60.000 Einwohnern, die außerhalb der 
Gebietskulisse liegen, wenn sie mit Gemeinden innerhalb der 
Gebietskulisse im Rahmen eines gemeinschaftlichen 
Förderantrages den Ausbau von NGA-Netzen beantragen

NRW-weit

in Ortschaften mit weniger als 10.000
 Einwohnern innerhalb der Gebietskulisse Anschluss mehrerer zusammengeschlossenen Keine Förderung von Gewerbegebieten!
"Ländlicher Raum" des NRW-Programms Unternehmen ausserhalb eines Gewerbe-
"Ländlicher Raum 2014-2020" gebietes

Konzeptions- und Planungsarbeiten:
nur GRW-Fördergebiete

Höhe der Förderung Bagatellgrenze: 100.000 EUR Fördersumme Bagatellgrenze: 10.000 EUR Fördersumme Bagatellgrenze: 100.000 EUR bei der Bundesförderung 75% der förderfähigen Kosten 80%, wenn Vorhaben interkommunal abgestimmt bis zu 90% der Investition innerhalb des Bagatellgrenze: 25.000 EUR Fördersumme Maximal 150.000,00 EUR, aufgeteilt auf 36 Monate
10.000 EUR beim Sonderprogramm Gewerbegebiete ist, mind. aber einen Kreis/eine kreisfreie Stadt KInvFG-Rahmens

Betreibermodell/Wirtschaftlichkeitslücke: Betreibermodell/Wirtschaftlichkeitslücke: bei finanzsschwachen Kommunen 90% abdeckt Das Gesamtvolumen KInvFG wird nach 90 % der förderfähigen Kosten;
50% der zuwendungsfähigen Ausgaben 50% der zuwendungsfähigen Ausgaben Voraussetzung ist eine Bewilligung der Bundesförderung der förderfähigen Kosten (§28 HHG) Kriterien des Gemeindefinanzierungsgesetzes bei finanzsschwachen Kommunen 100 % 
bei Projektgebieten mit geringer Wirt- bei Gewerbegebieten mit geringer Wirt- 60%, wenn nur einzelne Gewerbegebiete einer an Gemeinden zugewiesen, die in den Jahren 
schaftskraft ist eine Erhöhung um 10% schaftskraft ist eine Erhöhung um 10% 90% abzüglich der Bundesförderung Förderhöchstbetrag: 500.000 EUR Kommune in das Vorhaben einbezogen werden 2011 bis 2015 Schlüsselzuweisungen erhalten Förderhöchstbetrag: 2.000.000 EUR für einzelne Kommunen
oder 20% möglich oder 20% möglich pro Einzelvorhaben  haben. Die Höhe der Zuweisung erfolgt im Förderhöchstbetrag: 4.000.000 EUR bei einem 
Eigenmittelanteil: 10% Eigenmittelanteil: 10% Bei Projekt-/Gewerbegebieten mit geringer Wirtschafts- Konzeptions- und Planungsarbeiten: Verhältnis zur Schlüsselzuweisung Zusammenschluss mehrerer Kommunen
Förderhöchstbetrag 15 Mio EUR Förderhöchstbetrag: 1 Mio EUR kraft, in denen die Bundesförderung um 10% oder 20% 75 % (GRW-Mittel)

erhöht wird, gewährt das Land eine 100%-Förderung
Beratungsleistungen: 100 % Beteiligung von mind. 80 % der Grundstücks- abzüglich der Bundesförderung

eigentümer mit je 2.000 EUR / Grundstück
Förderhöchstbetrag: 50.000 EUR Förderhöchstbetrag: 15 Mio EUR /

1 Mio EUR beim Sonderprogramm Gewerbegebiete
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